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Bretten, 25. Februar 2003 
 

Geogra ph ie oder Geogra f  ie? 
 
Die Wiener Fassung der „Deutschen Rechtschreibung“ vom 1. Juli 1996 ersetzte die 
Rechtschreibregelung aus dem Jahre 1902 und alle anschließenden 
Ergänzungsvorschriften. Bis dahin wurde „Geographie“ geschrieben. Dem entsprach 
beispielsweise die Schreibweise im Englischen (geography) oder Französischen 
(géographie).  
 
Schon vor dem 1. Juli 1996 war die Schreibweise des Lautes ph nicht eindeutig. Wenn er in 
einem häufig gebrauchten Fremdwort erschien, das in hohem Maße in die deutsche Sprache 
integriert war, wurde oft auch -f- geschrieben, z. B. Telefon,  Fotograf / fotografieren  neben 
Telephon oder Photograph / photographieren. Geographie wurde - z. B. gemäß DUDEN 
1973 - mit -ph- geschrieben. Die Begründung war, dass es sich hier um ein Fremdwort 
handelte; das deutsche Wort war  „Erdkunde“. Zumindest das von „Geographie“ abgeleitete 
Adjektiv war aber sicherlich in hohem Maße schon damals in die deutsche Sprache 
integriert: Im Sprachgebrauch hieß es stets „geographisch“, nicht aber „erdkundlich“. Im 
wissenschaftlichen Bereich wurde „Erdkunde“ überhaupt nicht gebraucht, auch in keiner 
Wortzusammensetzung. In den meisten Ländern der ehemaligen Bundesrepublik 
Deutschland hieß das der Wissenschaft Geographie entsprechende Fach „Erdkunde“; in der 
ehemaligen DDR hieß auch das Schulfach „Geographie“. In Wortzusammensetzungen 
wurde aber in Wissenschaft und Schule immer „geographisch“ gebraucht, zum Beispiel in 
dem ab den 1960er Jahren immer häufiger gebrauchten Begriff „sozialgeographisch“ und 
„Sozialgeographie“. In der Schreibweise blieb es stets bei -ph-.  
 
Die Wiener Fassung der „Deutschen Rechtschreibung“ fand keine eindeutige Regelung für 
die Schreibweise Geographie. Unter Ziffer 3.1 der Vorbemerkungen heißt es: „Manche 
Fremdwörter werden sowohl in einer integrierten als auch in einer fremdsprachigen 
Schreibung verwendet (zum Beispiel Fotograf/Photograph“). Im „Wörterverzeichnis“, das der 
amtlichen Wiener Fassung beigefügt ist, sind beide Schreibweisen „Geografie“ und 
„Geographie“ völlig gleichberechtigt. Allerdings sollten in einem Text gleiche Wörter gleich 
geschrieben werden.  
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Der DUDEN auf der Grundlage der neuen amtlichen Rechtschreibung vermerkt unter R33: 
„Häufig gebrauchte Fremdwörter, vor allem solche, die keine dem Deutschen fremden Laute 
enthalten, können sich nach und nach der deutschen Schreibweise angleichen.“ Und weiter: 
„Vor allem die Wortbestandteile „(...) graph“ werden in allgemein gebräuchlichen Wörtern 
häufig zu „graf (...).“ Dabei ist als Beispiel angegeben: „Geografie neben: Geographie“.  
 
Die Verbindlichkeit der Rechtschreiberegelung durch den DUDEN ist seit der Wiener 
Fassung der Deutschen Rechtschreibung aufgehoben, so dass eine verbindliche Regelung 
letztlich nicht existiert.  
 
Die angesehene Tageszeitung „Frankfurter Allgemeine“ hält an der Schreibweise von vor der 
Wiener Fassung noch heute fest. Die Wochenzeitung DIE ZEIT hat eine eigene Regelung für 
die Rechtschreibung veröffentlicht (ZEITdokument 1/1999). Danach bezieht sie sich auf die 
Regelung, dass „in wissenschaftlichen Wörtern die -ph-Schreibung teils erhalten bleiben 
kann, teils erhalten bleiben muss“. Zugleich aber stellt sie fest: „Einzelwörter lassen sich 
kaum nach dem Kriterium ihrer „Wissenschaftlichkeit“ sortieren.“  Um doch zu einer 
Regelung zu gelangen, unterscheidet DIE ZEIT nicht nach Wörtern, sondern nach Textarten: 
„In fachwissenschaftlichen Veröffentlichungen sollte schon wegen der Durchsuchbarkeit von 
Datenbanken die international gebräuchlichste Schreibung verwendet werden, die in der 
Regel die mit -ph- sein wird.“ Da sich DIE ZEIT aber nicht als fachwissenschaftliche 
Veröffentlichung versteht, entscheidet sie sich für „Geografie“.  
 
Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung hat am 11. Oktober 1996 alle von der 
Rechtschreibreform betroffenen Schriftsteller, Gelehrten, Akademien, Redaktionen, Verlage 
und anderen unabhängigen, mit der deutschen Sprache und Schrift verbundenen 
Institutionen aufgefordert, (...) sich der „sogenannten Reform“ zu verweigern, d.h. im hier 
diskutierten Fall weiterhin Geographie zu schreiben. Sie schloss sich damit der von 
angesehenen Germanisten, Pädagogen, von Schülern und Studenten, Schriftstellern, 
Bibliothekaren, Archivaren und Historikern, Verlegern, Buchhändlern, Journalisten und 
Liebhabern der deutschen Sprache und Literatur unterzeichneten „Frankfurter Erklärung“ 
anlässlich der Frankfurter Buchmesse im Oktober1996 an.  Die Kultusministerkonferenz hat 
Ende Oktober 1996 in der „Dresdener Erklärung“ die „Frankfurter Erklärung“ 
zurückgewiesen.     
 
In der Neuregelung der deutschen Rechtschreibung gibt es neben eindeutigen (z. B. ss/ß-
Regelung) auch (viele) Fälle, die nicht klar geregelt sind. Dazu gehört die Schreibweise von 
„Geographie“, das völlig richtig auch „Geografie“ geschrieben werden kann.  
 
In dieser Situation hat sich das Präsidium der Deutschen Gesellschaft für Geographie, in der 
mit dem Verband der Geographen an deutschen Hochschulen VGDH, dem Deutschen 
Verband für angewandte Geographie DVAG, dem Hochschulverband für Geographie und 
ihre Didaktik HGD, dem Verband Deutscher Schulgeographen VDSG und den 
geographischen Gesellschaften in Deutschland die deutsche Geographie institutionalisiert 
ist, einstimmig dafür ausgesprochen, dass weiterhin „Geographie“ geschrieben werden soll. 
Sie hat den Teilverbänden empfohlen, die Mitglieder und die Öffentlichkeit dazu 
aufzufordern, so zu verfahren (z. B. http://www.erdkunde.com/info/geographie.htm). Diese 
Empfehlung gilt weiterhin. Einer der Hauptgründe für dieses Votum war und ist die 
international übliche Schreibweise von Geographie (s.o.).  
 
 
Eberhard Schallhorn 
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